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 Einige verwaiste junge Eichhörnchen mussten in eine Pflegestelle gebracht werden. 

 Ein Eichhörnchen wurde nach einem Sturz tot aufgefunden. 

 Eine Taube wurde flugunfähig erst mal bei uns versorgt. 

 Eine Krähe, die mit verletztem Flügel eingefangen wurde, musste eingeschläfert werden. 

 Ein entlaufener Hund könnte dank seiner Registrierung bei Tasso an den Besitzer 

zurückgegeben werden. 

 Ein angefahrener Kater war bei der Ankunft des Einsatzfahrers bereits verstorben. 

 Eine Katze, die in einer Dachrinne saß, wurde von der Besitzerin letztendlich mit einem 

Handtuch gefangen, nachdem wir in Zusammenarbeit mit der Feuerwehr den Nachmittag 

über versucht hatten das Tier zu bergen. 

 Zwei unverletzte Fundkatzen wurde in das Tierheim gebracht. 

 Auf dem Gelände einer Gerüstbaufirma sicherten wir eine Ziege. 

 Ein Hauskaninchen wurde eingefangen und ins Tierheim gebracht. 

 Ein Kater, der sich in einer Astgabel eines Baumes befand, konnte mit diversen 

Hilfsmitteln gepflückt werden und suchte danach das Weite. 

 Fünf neugeborene Kaninchen, die beim Pflastern in einer Auffahrt gefunden wurden, 

bezogen eine Pflegestelle. 

 Mehrere verletzte Tauben könnten leider nur noch erlöst werden. 

 Eine verletzte, unkastrierte Fundkatze wurde bei einem Tierarzt behandelt und kastriert 

und später am Fundort wieder freigelassen. 

 Mehrere verletzte Fundkatzen wurden bei einem Tierarzt behandelt. 

 Eine Taube, ein kleiner verletzter Marder, zwei junge Kanadagänse, mehrere Jungvögel 

und eine Gans bezogen eine Pflegestelle. 

 Einsatzfahrer versuchten wieder einmal eine verletzte Kanadagans im Fredenbaumpark 

einzufangen. Das Tier suchte aber, wenn man es nur schief anschaute, bereits das Weite. 

 Zwei auf der Kleppingstrasse wandernde Enten flogen vor dem Kescher davon. 

 Eine schwer verletze Unfallkatze könnte nur noch erlöst werden. 



 Ein Marder, der sich in eine Wohnung verirrt hatte, wurde eingefangen und in die 

Freiheit entlassen. 

 Ein schlappes Drosselküken musste zum Tierarzt. 

 Einer Meldung bzgl. schlechter Tierhaltung eines Pferdes wurde nachgegangen. 

 Die Polizei meldete ein abgemagertes und verletztes Huhn, welches in einer Mülltonne 

gefunden wurde(siehe aktuelle Einsätze). Es musste sofort in tierärztliche Obhut. 

 Einer Anzeige von schlechter Katzenhaltung wurde nachgegangen. 

 Ein angefahrenes Kaninchen musste erstmal in Behandlung und wurde dann in eine 

Pflegestelle gebracht. 

 Eine Meldung wg. einer humpelnden Gans am Phoenixsee wurde nachgegangen. 

 Eine verletzte Elster könnte nur noch erlöst werden. 

 Endlich konnte die verletzte Gans aus dem Fredenbaumpark gefangen werden und 

musste in einer Pflegestelle aufgenommen werden, da kein Tierarzt verfügbar war. 

 An einer Katzenfutterstelle benötigte eine Dame für ein erkranktes Tier einen Fahrer. 

 Ein aus einem Baum gefallenes Eichhörnchen wurde von einem Einsatzfahrer abgeholt 

und verstarb auf der Fahrt zum Tierarzt. 

 Eine Taube, die in einer Bushaltestelle saß, konnte nicht eingefangen werden. 

 Bei Meldungen bzgl. verletzter Igel verwiesen wir an den Igelschutz. 

 Eine vom Tierheim vermittelte Katze wurde mit unserer Unterstützung in ihrem neuen 

Zuhause eingefangen und musste zurück in das Tierheim. 

 Eine Dame meldete eine Taube, welche sich unterhalb ihres Balkons in einem Netz 

gefangen hatte. Die Taube wurde freigeschnitten und wieder frei gelassen. 

 Im Falle der zwei Enten stellte sich heraus, dass sie in einem Lokal gefüttert wurden und 

deshalb haben wir vor Ort beraten. 

 Mehrere verletzt gemeldete Vögel konnten vom Einsatzfahrer vor Ort nicht gefunden 

werden. 

 


